
Festschrift für Günther H. Roth zum 70. Geburtstag

von
Prof. Dr. Holger Altmeppen, Prof. Dr. Hanns Fitz, Prof. Dr. Heinrich Honsell

1. Auflage

Festschrift für Günther H. Roth zum 70. Geburtstag – Altmeppen / Fitz / Honsell

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

Thematische Gliederung:

Festschriften

Verlag C.H. Beck München 2011

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 61786 7

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=7823632&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_7823632&campaign=pdf/7823632
http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=7823632&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_7823632&campaign=pdf/7823632
http://www.beck-shop.de?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_7823632&campaign=pdf/7823632
http://www.beck-shop.de/trefferListe.aspx?toc=248&page=0&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_7823632&campaign=pdf/7823632
http://www.beck.de


Festschrift für

GÜNTER H. ROTH









FESTSCHRIFT FÜR

GÜNTER H. ROTH
ZUM 70. GEBURTSTAG

herausgegeben von

DR. HOLGER ALTMEPPEN
Universitätsprofessor, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht,

Handels- und Wirtschaftsrecht I, Universität Passau

und

DR. HANNS FITZ
Universitätsprofessor, Institut für Unternehmens- und Steuerrecht,

Universität Innsbruck

und

DR. HEINRICH HONSELL
Universitätsprofessor (em.) an der Universität Zürich,

Honorarprofessor an der Universität Salzburg

VERLAG C. H. BECK MÜNCHEN 2011



Verlag C. H. Beck im Internet:
beck.de

ISBN 978 3 406 61786 7

© 2011 Verlag C. H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

Druck und Bindung: Druckhaus „Thomas Müntzer“,
Neustädter Straße 1–4, 99947 Bad Langensalza

Satz: Meta Systems, Wustermark

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)



VORWORT

Am 13. April dieses Jahres feierte Günter H. Roth seinen 70. Geburtstag. Und rund
70 Autoren gratulieren und würdigen mit ihren Beiträgen die Verdienste des Jubilars als
hochgeschätztem Forscher und Lehrer. Schon die Spannweite seines Schaffens ist beeindru-
ckend, sie reicht weit über das von ihm an der Innsbrucker rechtswissenschaftlichen Fakultät
viele Jahre hindurch als Institutsvorstand betreute Fach des Unternehmensrechts hinaus.

Am Anfang der wissenschaftlichen Laufbahn von Günter H. Roth stand bemerkenswer-
terweise anderes, nämlich Publikationen zum Verfahrensrecht entsprechend seiner Assisten-
tenstelle am Institut für deutsches und ausländisches Prozessrecht bei seinem Lehrer Walther
J. Habscheid. Herausragend in dieser Zeit ist die vielbeachtete Dissertationsschrift zum
Vorbehalt des „Ordre public“ (1967). Bald danach hat Günter H. Roth seinen Weg zum
privaten Wirtschaftsrecht eingeschlagen. 1971 erschien die Habilitationsschrift „Das Treu-
handmodell des Investmentrechts – eine Alternative zur Aktiengesellschaft?“. Forschungs-
aufenthalte in Harvard und Berkeley haben darin ihre Früchte getragen. Mit diesem Buch
und in der Folge mit dem Ruf auf die o. Professur für Privatrecht und Rechtssoziologie
der Universität Hamburg wurden zwei weitere Entwicklungen dauerhaft gefestigt, die
Günter H. Roth seiner Ausbildung und offenbar auch seinem Naturell nach schon mit
sich trug: Die doppelte Verzahnung des Unternehmensrechts, sowohl mit dem bürgerlichen
Recht als Prüfstand gegen Wildwuchs als auch mit seinen rechtssoziologischen, rechtstat-
sächlichen und ökonomischen Grundlagen. Günter H. Roth beherrschte diese Disziplinen
schon früh und machte sie mit der nötigen Disziplin für das Recht brauchbar, nämlich
immer mit der klaren Unterscheidung zwischen „Sein“ und „Sollen“.

Nach der Berufung an die Universität Innsbruck ist Günter H. Roth seiner mehrdimen-
sionalen Ausrichtung treu geblieben. In zahlreichen Kommentaren, Lehrbüchern und Auf-
sätzen wurden weitere Themenfelder, vor allem des bürgerlichen Rechts, Gesellschafts-
rechts sowie Wertpapier- und Kapitalmarktrechts bearbeitet, nunmehr auch in erheblichem
Maße zum österreichischen Recht und mit dementsprechendem Einfluss auf dessen Recht-
sprechung und Lehre. Vom Gesellschaftsrecht aus warf er schließlich einen kritischen Blick
auf europäische Rechtsentwicklungen, der sich in einigen Aufsehen erregenden Schriften
der letzten Jahre niederschlug. Das dieser Festschrift beiliegende Schriftenverzeichnis belegt
seine Produktivität und Vielseitigkeit, es erzählt von einer langen Reise durch das Privat-
recht, mit zahlreichen Stationen, von denen nur wenige mehr als einmal aufgesucht wur-
den.

Die Qualität des Oeuvres wird aber vor allem zu schätzen wissen, wer im Zuge seiner
eigenen praktischen oder rechtswissenschaftlichen Fragestellung einer der Arbeiten von
Günter H. Roth begegnet. Er findet, wie Walther J. Habscheid in seinem Beitrag zu dieser
Festschrift bemerkt, einen „höchst seltenen Zusammenfall von Analyse und Synthese in
Gleichgewichtung“. Den Lehrer und Förderer Günter H. Roth weiß zu schätzen, wer bei
ihm studieren oder unter seiner Führung arbeiten durfte, mit mehr als ausreichend Zeit
für die eigene Forschung. Und unter den Kollegen von Günter H. Roth sind es vor allem
die Mitglieder der Innsbrucker Rechtsfakultät, die zu würdigen wissen, dass er sechs Jahre
hindurch als Dekan für deren Interessen mit Elan, Strategie und geschickter Taktik einge-
treten ist und später ihr einzigartiges Gemeinschaftsprojekt zum Europarecht angestoßen
hat. Für seine Treue zur Innsbrucker Fakultät gibt es keinen besseren Beweis, als dass er
drei Rufe an renommierte deutsche Universitäten abgelehnt hat. Dafür dankt besonders
herzlich der österreichische Teil der Herausgeberschaft dieser Festschrift.

Wie wir Günter H. Roth als Freund und Menschen kennen, ist er für lobende Gruß-
worte nur in sehr eingeschränkter Dosis empfänglich. Wahrscheinlich ist ihm schon das
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bisher Gesagte zu viel. Wir wollen also sein berufliches Lebenswerk hier nicht weiter
beschreiben. Es erscheinen uns aber doch drei Begebenheiten erwähnenswert, nicht spekta-
kulär und bislang nur im Kreise des Jubilars und seiner ehemaligen Mitarbeiter bekannt,
aber bezeichnend für eine charakterliche Facette, die seinen beruflichen Erfolg durchaus
begünstigt haben dürfte.

„Wenn dir jemand eine Zitrone gibt, …“
– 1973, auf einem Bahnhof zwischen Würzburg und Hamburg, Genaueres wissen wir

nicht, wartete Günter H. Roth als junger Dozent auf jenen Zug, mit dem er, wie so oft
in diesem Jahr, zur Lehrstuhlvertretung an der Universität Hamburg anreiste. An diesem
Tag: anreisen wollte. Denn der Zug traf auch nach längerem Warten ebenso wenig ein,
wie jegliche Information an die Reisenden über das apodiktische ausgeschilderte Wort
„Verspätung“ hinausgehend. Günter H. Roth hatte einige Optionen. Die Reise abbre-
chen, untätig weiter warten, den Unmut am ratlosen Bahnpersonal ausleben etc. Letzt-
lich entschied er sich für die Bahnhofskneipe, um dort, „bewaffnet“ mit leerem Papier
und einer kleinen Gesetzesausgabe, spontan das Verhalten der Bahn auf den Prüfstand
des BGB zu stellen. Nur skizzenhaft natürlich und anfänglich vom Zorn in die Feder
diktiert, waren nach kurzer Zeit Überlegungen zu Papier gebracht, die manches von
dem vorweg nahmen, was in den Jahren danach über Leistungsstörung und Risikozu-
rechnung im Bahnverkehr, verbraucherrechtliche Gestaltungsgrenzen in Beförderungs-
bedingungen oder pauschalierten Schadensersatz für Verspätungen gesagt oder gesetzlich
unternommen wurde. Die Skizze wurde nie zum Manuskript weiterverfolgt, fiel aber
Jahre später neugierigen Assistenten in die Hände, die sie nicht nur fasziniert von der
sprachlichen Eleganz und Gedankenfülle lasen, sondern sich die eine oder andere poin-
tierte Formulierung notierten. Jedenfalls hat damals unser Jubilar seine mehrstündige
Wartezeit als durchaus kurzweilig empfunden und möglicherweise als einziger Fahrgast
seine Reise frei von Ärger und entspannt fortgesetzt.

– Es gibt nur wenige Gründe, warum ein an die Innsbrucker Universität berufener Profes-
sor seine vorzeitige Entlassung befürchten muss. Einer davon ist die mangelnde Integrati-
onsbereitschaft durch Nicht-Erlernen des alpinen Skilaufes auf ortsüblichem Niveau und
in zumutbarer Frist (ein Jahr). Als Günter H. Roth 1978 nach Tirol kam, konnte er
zwar leidlich Ski fahren, war aber in erster Linie ein leidenschaftlicher Segler. Dieser
Passion konnte er in den Tiroler Bergen nicht nachgehen. Doch fühlte er sich dort bald
heimisch und verlegte Institutsbesprechungen und geselliges Beisammensein häufig in
Skihütten. Eines Tages mussten die Mitarbeiter feststellen, dass gelungene Integration
denjenigen, die sie einfordern, auch Probleme bereiten kann. Sie wurden fortan von
ihrem Vorstand über die schwarzen Pisten seines Hausberges, des Patscherkofels, und
durch anderes steiles Gelände gejagt. Günter H. Roth hat bis heute wenig von seiner
guten Skitechnik eingebüßt.

– 1978 gab es noch kein Institut für Handels- und Gesellschaftsrecht; der Lehrstuhl von
Günter H. Roth war in das Institut für Zivilrecht integriert, hatte kein eigenes Budget
und war, von den Berufungszusagen abgesehen, entsprechend bescheiden ausgestattet.
Um dies nachhaltig zu ändern, sah Günter H. Roth nur die Möglichkeit, offensiv für
ein eigenständiges Institut zu werben und zu kämpfen. Er tat dies mit dem Erfolg, dass
1983 im Einvernehmen mit der Kollegenschaft ein neugegründetes Institut für Handels-
und Gesellschaftsrecht entstand, dessen personelle und sachliche Ausstattung sich in den
Jahren danach erheblich verbesserte. Günter H. Roth hat bis zu seiner Emeritierung
für einen hohen Organisationsstandard und einen ausgezeichneten Ruf des Institutes
gesorgt.
„Wenn dir jemand eine Zitrone gibt, dann mach Limonade daraus.“
Wie sich zeigt, bekam auch Günter H. Roth mitunter Zitronen, und die Limonade,

die er nach dieser Devise dann oft hergestellt hat, war nicht immer süß, aber durchweg
erfrischend.
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Seine positive und konstruktive Einstellung zu Gegenwind, Anstieg und Hindernissen
hat unserem Jubilar ein Stück Jugendlichkeit bewahrt, weit entfernt vom siebzigsten
Geburtstag. Für all dies braucht es Kraft und eine ihrer Quellen ist gewiss die bewunderns-
wert harmonische Ehe und die Liebe, die ihn mit seiner Frau Heidi seit jungen Jahren
verbindet. Wir wünschen ihm Glück und Freude im Kreise der Familie, immer guten
Wind und eine Handbreit Wasser unter dem Kiel. Zuletzt wünschen wir, dass seine Schaf-
fenskraft der wissenschaftlichen Gemeinde noch lange erhalten bleibt.

Ad multos annos!

Passau, Innsbruck und Salzburg, Januar 2011 Die Herausgeber
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